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Standort /Geologie

Naturraum

Kleinseggenried am Paschensee-Ostufer

Trocken gefallener Ufersaum

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Karow
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Vegetationseinheiten
Oeders Gelbseggeried, Fadenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY E

Gefährdung

Empfehlung

BZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11340

Längs des gesamten Ostufers zwischen Laubholzsaum und Schilf-Röhricht auf trocken gefallenem Ufer dicht ausgeprägtes Kleinseggenried 
mit Dominanzbeständen an Oders Gelbsegge. Nördlich kommen Bestände an Pfeifengras und Fadensegge hinzu. Der feuchte Ufersaum 
wird ferner von Glieder- und Alpengliederbinse, Hundsstraußgras, Wassernabel, Birken-, Kiefern-, Erlensämlingen sowie Ohr-Weide und 
kleinen Zitterpappeln besiedelt. Ab und an findet man Polster vom Kahnblättrigen und Sparrigen Torfmoos. Faszinierend aber ist die Fülle 
des Auftretens des Rundblättrigen Sonnentaus. Im Gegensatz zum Westufer des Paschensee, an dem Sonnentau punktuell an nur fünf 
Stellen gefunden werden konnte, tritt er am Ostufer geradezu 'flächendeckend' auf. Man findet ihn auf blankem Sand, zwischen 
Pfeifengrasbülten, Fadenseggenhalmen, Ferkelkrautblattrosetten, neben Hundsstraußgras und Kiefernsämlingen, auf abgestorbenen, am 
Boden liegenden Schilfrohrhalmen,  feuchtem Totholz und stellenweise selbst im schütteren Schilf. Dieses Sonnentauvorkommen scheint in 
der näheren Umgebung einmalig und sollte pflanzensoziologisch näher untersucht werden. 
Das Biotop ist Bestandteil eines NSG. Das Betreteverbot ist einzuhalten, auf die Besucherlenkung am vorbeiführenden Wanderweg stärker 
Einfluß zu nehmen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

k

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO
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SO
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex oederi

Betula pendula Pinus sylvestris Salix aurita Agrostis canina
Carex lasiocarpa Drosera rotundifolia Hydrocotyle vulgaris Juncus alpino-articulatus
Juncus articulatus Molinia caerulea Peucedanum palustre

Alnus glutinosa Betula pubescens Frangula alnus Populus tremula
Carex elata Juncus effusus Lycopus europaeus Phragmites australis
Potentilla palustris Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


